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Marmor-Gen der sagenhaften Beutekunst 
aus der Kalkberg-Burg entschlüsselt

Kurator Dr. Ulfert Tschirner und Museumsdirektorin Dr. Heike Düselder knien an der sagenumwobenen Luna-Säule, die im neuen Museum einen beson-
deren Platz erhalten wird. Dr. Tschirner hat sich auf die Spur der Säule gemacht und die Herkunft ergründet. Foto: jj

Brachte Heinrich der Löwe (um 
1130 – 1195) die Säule von einer 
Pilgerfahrt mit? Fotos: dpa, ejz

Karl der Große (um 747 – 814)  soll 
die Kultstätte mit dem Mondgöt-
zen zerstört haben.

Der Römer Tiberius (42 v. – 37 n. 
Chr.) kampierte als Feldherr an der 
Elbe. Hat er die Säule als Grenz-
marke oder Kultstätte aufgestellt?

Kaiser Otto der Große (912–973) 
könnte die Säule den Billunger-
Herzögen auf der Kalkberg-Burg 
als Geste der Wertschätzung ge-
schenkt haben.

Julius Cäsar (100-44 v.Chr.), so will 
es die Lüneburg-Sage, hat in einer 
Mondnacht den Kalkberg gesich-
tet, die Luna-Säule aufgestellt und 
die Stadt gegründet.

Museumskurator Dr. Ulfert Tschirner zeigt einen Dünnschliff des Marmors 
der Luna-Säule, der bei der Herkunftsanalyse half. Foto: jj

Marmorsäulen liegen nahe der Hagia Sophia in Istanbul am Fuße des Sul-
tanspalastes, sie sehen der Lüneburger Säule frappierend ähnlich. Foto: jj

Der Geruch
verrät die 
Luna-Säule
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